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Uncle Simos , empfehlenswertes Lokal mit
romantischer Terrasse direkt am Hafen. Der
Gast sitzt unter Bäumen, das Essen ist ausge-
fallen und sehr gut. Die Spezialität des Hauses
ist frischer Fisch, aber auch das Lamm hat uns
gut geschmeckt.  26630-81212.
Virginias Lounge Bar , am östlichen Ende
der Hafenmole liegt die gemütliche Bar, die
tagsüber kleine Gerichte (Meze) und abends
Cocktails auf der großen Terrasse serviert. Hebt

sich mit persönlicher Note positiv von den
lauten Bars am Hafen ab. Empfehlung für ei-
nen entspannten Abendausklang mit Blick auf
die Festung.
Avlaki Restaurant , modernes Ambiente,
das sich von den traditionellen Tavernen abhebt.
Moderne griechische und mediterrane Küche.
Von der großen Terrasse hat man einen schö-
nen Blick auf die Bucht Ávlaki.  26630-81051.

 Wanderung 3: Kassiópi  S. 204
In Serpentinen hinauf zumWeiler Budholakos vorbei an
Olivenhainen. Zur Belohnung für den Anstieg oben ein toller Blick
bis nach Albanien und eventuell ein Picknick.
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74 Der Norden

Die Nordküste
Wegen der relativ großen Entfernung von Korfu-Stadt (je nach OrtWegen der relativ großen Entfernung von Korfu-Stadt (je nach Ort
zwischen 35 und 55 km) ist der Norden derzwischen 35 und 55 km) ist der Norden der Insel nur teilweise er-Insel nur teilweise er-
schlossen. Abseits derschlossen. Abseits der ganz im Westen gelegenen Touristenhoch-ganz im Westen gelegenen Touristenhoch-
burg Sidári,burg Sidári, die v. a. britische Pauschaltouristen anzieht,die v. a. britische Pauschaltouristen anzieht, gibt esgibt es
entlang der Nordküste auch noch ruhigere Orte.entlang der Nordküste auch noch ruhigere Orte.
Die guten Bademöglichkeiten in Acha-
rávi und Róda sorgen für viele Gäste.
Markanteste Merkmale sind die langen,
z. T. aber nur sehr schmalen Sandsträn-
de (insgesamt über 13 km) und die bi-
zarr geformten Sand- und Lehmklippen

bei Sidári. Ein steter Nordwind sorgt im
Hochsommer für Erfrischung. So schön
die kuriosen Strände sind, im Sommer
liegt hier Handtuch an Handtuch. Von
verträumter Idylle kann in Sidári seit
langem nicht mehr die Rede sein.

Ágios Spirídon
Nur 1,5 km nördlich vom Bauerndörf-
chen Nea Períthia liegen die lang-
gezogenen Strände von Ágios Spirídon
mit Blick auf das benachbarte Alba-
nien. Das Leuchtfeuer markiert den
nördlichsten Punkt Korfus. Nicht nur
Touristen, sondern auch viele Griechen
kommen am Wochenende gerne hier-
her. In fußläufiger Entfernung hat
Ágios Spirídon sechs verschiedene
Strände, die nicht überlaufen sind und

viel Platz bieten. Vor allem Familien
schätzen die Möglichkeit, mit dem
Auto nah an den Strand heranfahren
zu können. Neben einem kleinen
Supermarkt gibt es auch ein Reisebüro,
das Ausflüge organisiert, einen Boots-
verleih und einen Minigolfplatz. Am 7.
August findet immer ein großes
Strandfest (Bakarole) mit Tanz, Musik
und Feuerwerk statt.
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Das verlassene Bergdorf Paléo Períthia: Auferstanden aus Ruinen
1975 gingen in dem abgelegenen Bergdorf Paléo Períthia die Lichter aus.
Die letzten Einwohner verließen den Weiler am Nordhang des mächtigen
Pantokrátor-Massivs. Das Leben in der venezianischen Siedlung, die zur
Blütezeit bis zu 1500 Bewohner zählte, starb. Seit ein paar Jahren kehrt
zumindest in den Sommermonaten wieder Leben ein. Inmitten der herr-
lich duftenden Berglandschaft haben Korfu-Liebhaber das Dörfchen mit
seiner traditionellen Architektur wiederentdeckt, engagierte Privatinves-
toren haben einige der alten Häuser gekauft und aufwendig restauriert. In
einem kleinen Buch, das vor Ort erhältlich ist, sind die Häuser, ihre Ge-
schichte und Architektur liebevoll beschrieben. Auf den ausgeschilderten
Rundwegen kann man das alte Perithia mit seinem Schulhaus, seinen
acht Kirchen und unzähligen Wohnhäusern am besten kennenlernen. Es
gibt mittlerweile wieder mehrere gemütliche Tavernen, z. B. die Taverne
�O Foros� (Das Forum,  26630-98373). Thomas Sitiotis, der Besitzer des
�Foros�, hat sich mit seinen authentischen Inselgerichten einen Namen
gemacht. Mit stets frischen Zutaten und Gewürzen, dazu noch zu modera-
ten Preisen, kann hier der Besucher speisen. Im Winter hat Sitiotis, der
übrigens gut Englisch spricht, allerdings nur am Wochenende auf. Wer in
dieser außergewöhnlichen Umgebung übernachten möchte, kann dies im
4-Sterne-Boutique-Bed-and-Breakfast des �Merchants House� tun. Mark
Henderson und seine Frau Saskia Bosch haben dreien der Häuser zu neu-
em Glanz verholfen und diese in stilvolle, moderne Suiten verwandelt
(geöffnet von April bis Oktober,  26630-98444, www.merchants
housecorfu.com).
Die Anfahrt nach Alt-Períthia ist einfach und gut ausgeschildert. Auf der
Hauptstraße von Kassiópi nach Acharávi, 500 m südlich der Abfahrt nach
Ágios Spirídon, führt eine Straße nach Südwesten nach Nea Períthia,
dann über den Weiler Loútses nach Áno Períthia. Von der Küstenstraße,
die durch Olivenhaine und offene Felsenlandschaften führt, sind es ca.
8 km. Die Straße ist bis zum Ortseingang gut ausgebaut, ein großer
Besucherparkplatz bietet ausreichend Platz für Ausflügler.
Östlich von Loutses gibt es übri-
gens auch zwei Höhlen: die große
und kleine Grava. Die Megali Grava
liegt rund 5 km von Períthia ent-
fernt. Ihre große Öffnung weist auf
ihren Ursprung hin. Einst war sie
ein unterirdischer Fluss. Längst
sind aber die Decken des Flussbetts
unter der Erde eingestürzt. Die
Höhle ist eine der ältesten Fund-
stätten menschlicher Besiedlung
auf Korfu. Wie archäologische For-
schungen erwiesen haben, war
Grava bereits im späten Paläo-
lithikum bewohnt. Abgelegenes Kleinod


